	Ausgabe 14 – 2023 TH
	Praxis: Altenpflege
Die besten Tipps für Ihren Pflegealltag






	Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Begleitung von Videotelefonie

	Schritt 1 
	· Treffen Sie grundsätzliche Vorüberlegungen. Wenn Sie (beispielsweise während eines pandemiebedingten Besuchsverbots) möglichst vielen Pflegekunden Videotelefonate ermöglichen wollen, müssen Sie vorab natürlich die Wegezeiten einkalkulieren. Vom Erdgeschoss sprintet man eben nicht in 2 Minuten in das Obergeschoss. Zudem sollten Sie, je nach Infektionslage, die verwendeten Geräte nach Nutzung desinfizieren. Planen Sie auf jeden Fall einen Zeitpuffer ein. 
· Legen Sie im Vorfeld auch zumindest einen Richtwert für die Gesprächsdauer fest. Als Orientierungswert haben sich Zeitintervalle von rund 15 Minuten pro Gespräch während der COVID-19-Pandemie in meiner Einrichtung bewährt. Dies überfordert die Pflegekunden nicht. Zudem ermöglicht es einer großen Zahl an Bewohnern, trotz begrenzter personeller Ressourcen in den Genuss des multimedialen Austausches zu kommen. 

	Schritt 2 
	· Vereinbaren Sie einen Termin mit den Angehörigen und dem Bewohner. Beachten Sie hierbei die Tagesstruktur des Pflegekunden und legen Sie z. B. keine Termine in die Ruhezeiten. 

	Schritt 3 
	· Erinnern Sie den Pflegebedürftigen rechtzeitig an den Termin. 
· Prüfen Sie die technischen Voraussetzungen vorab nochmals: Ist das Tablet aufgeladen? Besteht eine Internetverbindung? 
· Sofern erforderlich, laden Sie das Gerät nochmals auf. Bei schwerwiegenden Problemen informieren Sie die Angehörige und verschieben Sie den Termin. 

	Schritt 4 
	· Führung Sie das Gespräch durch. 
· Aufgrund der Intimität sollten Sie bzw. Ihre Kollegen nur dann vor Ort bleiben, wenn es unbedingt nötig ist. 



